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Venes Wandtaselgestell.
Bei allen Gegenständen, die hergestellt werden, sei es nun beim

kompliziertesten Produkt der Technik oder beim einfachsten Gebrauchs-
gegenstand, sucht die heutige Zeit den erstrebten Zweck mit möglichst
einfachen Mitteln zu erreichen. In den letzten Jahren, in denen sich

das moderne Kunstgewerbe immer mehr entwickelt hat, verlangt man
außer der Zweckmäßigkeit auck von Produkten, die außerhalb des Kunst-
Handwerkes liegen, daß sie auf das Auge einen wohltuenden Eindruck
machen sollen.

Wenn diese drei
Forderungen: Zweck-
Mäßigkeit, Einfachheit
und gefälliges Aus-
sehen als maßgebend
für unsere Zeit an-
erkannt werden, so

darf man gewiß in
erster Linie erwarten,
daß sie sich auch in
der Schule geltend
machen sollten.

Einerderwichtig-
sten Gegenstände in
einem Schulzimmer
ist die Wandtafel.
In jüngster Zeit ist

nun eine Konstruktion
in den Handel ge-
kommen, die die vor-
genannten Beding-
ungen voll und ganz
erfüllt.

Die beiden neben-

stehendenAbbildungen
zeigen das neue Sy-
stem deutlich. Das
Gestell besteht aus einem Eisengerippe, 2 Tafeln',Hängen an zwei Draht-
seilen, die über Rollen lausen, und liegen in gebogenen Führungsschienen.
Die Tafeln sind ausbalanciert, sind vertikal verschiebbar und bleiben in
jeder beliebigen Lage stehen. Um eine Tafel zu wenden, saßt man sie

am oberen Handgriff, zieht denselben gegen sich. Dabei gleitet der untere
Taselrand auf den Führungsschienen nach oben. DaS Drehen geschieht

also durch eine einzige Bewegung, das Auslösen irgend einer Befestig-
ung fällt weg.

Die Hauptvorteile der beschriebenen Konstruktion sind folgende:
Das Gestell erfordert mit 4 Schreibflächen nur den Platz einer einzigen
Tafel.
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Dadurch, daß jede

Tasel für sich gedreht
werden kann, sind 4

Tafelkombinationen
möglich. Für mehr-
klassige Schulen ist

das von großem
Nutzen. Die Tafel
stellt sich von selbst

in eine für das Schrei-
den bequeme geneigte
Lage.

Trotz der großen
Bequemlichkeit ist das

Gestell äußerst einfach,
die Zahl der ver-
wendeten Konsirul-
tionsteile ist auf ein

Minimum beschränkt,
Steller oder Feder»
fehlen gänzlich. Da-
durch ist große Dauer-
haftigkeit und sotidi-
tät garantiert.

Diese neue Kon-
struktion hat imneuen
Kantonsfchulgebäude

in Frauenfeld und

im Sekundarfchulhaus Heilig-Berg in Winterthur Verwendung gefunden

Eine Mustertasel befindet sich in jder permanenten L-chulausstellung
in Bern.

Das Gestell ist unter No. 4U97 und 52355 patentiert und wird
von'der Firma Geilinger k Co., in Winterthur fabriziert. General-

Vertreter ist G. Senftleben, Jngr., Dahliastraße 3. Zürich.

Korrespondenz.
I. Aug. * Das freie k. 2 e h r e r se m in a r in Zug zählte im Schul'

jähr I911/I2- 02 Zöglinge. Unter den 10 Pros-ssoren sind 2 neue (weltliche»-

die HH. Arnold und Hilfiker — eine sehr gute Acquisition. Die beiden Prüf'
»ngs-Delegierten (HH. Domdelan Schürmann und Hr. Lehrer Staub. SachieliN

sprachen sich über das gesamte Lehrerperional und die Leistungen der Ansialt
sehr zufrieden aus. Abiturienten haben in ihren Kantonen die Prüfung bestan-

den, so zwei in Kreuzlingen und einer in Wettingen. Bereits hat das neue

Schuljahr 1912 13 mit einer schönen Anzahl von Zöglingen begonnen. Das

Seminar kann zum Bezug nur empfohlen werden. Auch wird seine Unterstützung
den Schweizerkatholiken sehr ans Herz gelegt, da es immer Defizits hat.
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